
Lap.A. Innerliche sachen deß gantzcn-letbs. 4-5?
Von kalten Kranckhcitcn.

«ienzucker / Also au<j) eingemacht?mber/ ^
Calmeß/Alantwury/ZSibinel. Außden Lat¬
wergen/sind nüyllch die vomMerrertich/am
zü! bist Dbeschriben/GUtttettlatwergen m»t
Gewüry/Ackermann/ sotmleyten Theil;»»
finden seind/beyderle^ Theriac v»d11?lthrt>
dat /Bms Confect. Roßmarmwetn lsthlerlil
einkrasfrtggcsundt Tran^. Also der Alants
weln/Ispenrnv^auendelweMInfeuclitem
<»,upr <,aselwurywein>Alle gewüryte U?etn,
Morolsf/ ^yppocras/ Tlarer/werdengelobt.
^vo eins den U)ein Nicht i)etreodertrüncke/
tangt gemeiner Meth.

Aufwendig hardasSpicaol grossen rusf/
das? es den kalten blkftigen Gebrechen deß
Hirns / Magens / Leber / Mily vndInnge--
wcld/behülffltchsef. Also auch volgenveSl/
von weiffen vnd blawen GilgeU /Ätbergel-
len/Loröl/gelben Vetelen/N?ermur:Sonder
lich?iegel vnd Terpentinöl.

In Summa/alles was hievornen in kalter
Phlegma / vnd anderswo in kaltenRranckB

Heiken geschrtben ist. VndhlemirrvöUei»
wir diesen v nsern fünfften The»!

beschließen.

Ende deß fünfften Theils.

er WßttUhcil diß BuAs/

W von solchen Kranckhcttm/dte dmgan-
tzcn Leib belangen-

Ir haben in bißherbeschriebncnfünff Theilen vnsers Artzney,
buche mancherley Kranckheiten angezeiget/ welche sonderliche Glieder deß
Menschlichen ^eibs/auch etwa zu Zeiten durchauß/angreiffen vndbeschwe,
ren/Dann die Naturhatalle Glieder dermalen in einverwandtschafftzu-

sammen verfaßt/ daß/wo eins mit Schmerlen oder einer Suchtbeladen ist/alle andre
mitleiden/ dergestalt/daß nicht änderst seyn kan/wo das Haupt/Hertz/Magen/ieber/te.
leiden/daß dessennichkandretheilhafftigwerden/mehrvnd minder/nach dem die suchen
geschaffen seind-Weil aber die Fieber sich für andre Suchten mitirer vnnatürltchenHltz
vndKeltein den Reiben vnd derselbigen Gliederaußbreiten/vnd(alsozureden)keinwin-
ckclin vndurchsch loffen lassen/Ja auch(wieallc erfahrneArtzetbekenen/alsein vnwider-
rüffliche Schlußrede vnd^xjomasetzen)keinKranckheitnochSchmertz/siefeyensoge-
nngsiejmmcrwollen/onetwas erregen vnd verendren der Natur/ daeist/ on Fieber sey/
so seind dicselbigein diesem sechßten Theilverordnet. Denselbigen wollen wir auch ein
andere weitleuffige KranckheitZiemlich die Pestilentz( die auch ein art der Fieberisi)
fam pt wenig andren / so bißhcr vnderlassen / oder mchtgnugsam darvon geschrieben/an-
heneken. t Von

^renodergesalbet. So vlelvon kalter phleg-
,»a Ä)as die hiylge betriffr/gehärc;u pesttB
ienyischen vnd andren Liebern / sampt mehr
a ndren Rranckhetten / so auß Hiy entstehen/
da mans besehen mag.

Von kalten Kranckhetten.
Kap. 2l.

Je wir in dieser falten Phlet^-
»na zusammen haben gerragen

hin vnnd Wider in diesem
Vuch/ auch sonst raugentlich ist/
also sol auch hie in mehrerley kal

»en Rranckheiren / sie kommen auß Alter/
Ll»ssen/N?agen/M»rrer/ Vrust/ vn wie das
sey geschehen/Mrstlich «Allen wir anzeigen/
was in Leib zu brauchen/vnd zu essen sev.

Sarzu raugt Augentrostzucker/ der rruck,
net das Hirn Deßgleichen volgende/ IspenF
»ucker/ Setonien / Graßnegelen / bauende!/
Spicanarvi/Roßmarin/^Naseron vndSal-
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